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MEINE SEHR GEEHRTENDAMEN UND HERREN,

ES IST INZWISCHEN MEINE ZEHNTEEINLADUNG AN SIE, MICH IN DIE SCHWEIZ ZU BEGLEITEN.
UNSERE JUBILÄUMSFAHRT FINDET VOR DEM HINTERGRUND DES JÜNGSTEN - AUCH IN

DEUTSCHLAND INTENSIV DISKUTIERTEN - ENTSCHEIDS ZUR FREIZÜGIGKEIT STATT. DIESES

THEMA WIRD UNS SICHER ÜBER DIE GANZEFAHRT HINWEG BESCHÄFTIGEN.

VIELE AKADEMISCH INTERESSIERTE, UNTERNEHMER, POLITIKER, WISSENSCHAFTLER,
STUDENTEN, MITARBEITER DER VERWALTUNGEN, MITGLIEDER DES DIPLOMATISCHEN UND

KONSULARISCHEN CORPS ODER ABERDRESDNER BÜRGERINNEN UND BÜRGER HABEN DIE

MÖGLICHKEIT GENUTZT, DIE DEMOKRATIE IN DER SCHWEIZ KENNEN ZU LERNEN.

DIE SICHT DES AN BEDEUTENDEN SCHWEIZER UNIVERSITÄTEN UND

FORSCHUNGSEINRICHTUNGEN TÄTIGENHOCHSCHULPROFESSORS STEHT DABEI NEBEN DER DES

TEILNEHMERS AN DER URFORM DER DIREKTEN DEMOKRATIE, DER���
�����
������� TEILNEHMERS AN DER URFORM DER DIREKTEN DEMOKRATIE, DER

VERSAMMLUNGSDEMOKRATIE, ODER DER DESMITGLIEDS EINER KANTONALEN REGIERUNG.
DER EINDRUCK DES SCHWEIZER UNTERNEHMERS WIRD EBENSO ERFASST, WIE JENER DER

PARTEIVERTRETER; DAS WORT DES BÜRGERS, DER EINE INITIATIVE VORANTREIBT , STEHT

NEBEN DER DROHUNG IN DER ZÜRICHER ZEITUNG, WONACH EIN ANDERER BÜRGER

VERSPRICHT, „MAN WERDE DAS REFERENDUM ERGREIFEN!“.

DER GENUSS VON SPEIS UND TRANK, DER BESUCH VON THEATERN UND KONZERTEN, DIE

TEILNAHME AN FÜHRUNGEN DURCH SCHWEIZER STÄDTE UND LANDSCHAFTEN, LASSEN UNS

EINEN VIELFÄLTIGEN EINBLICK IN DIE (DEMOKRATISCHE) KULTUR JENESLANDES ERHASCHEN,
DAS UNS IN VIELEM ÄHNLICH UND DOCH SO UNTERSCHIEDLICH IST.

WAS DIE GEMACHTEN EINDRÜCKE FÜR UNS IN DEUTSCHLAND BEDEUTEN, WIRD JEDER

MITREISENDE MIT SICH AUSMACHEN MÜSSEN; DARÜBER DISKUTIERT HABEN WIR NOCH IN

JEDEMJAHR.

EINES DARF ICH IHNEN ABER VERSPRECHEN: SIE WERDEN DIE REISE NIEMALS VERGESSEN.

IHR PETERNEUMANN
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